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Die »b.sclcaiicnslcise ni der Justiz .

Hcrgt iiber den Jnstizetat im Reichstag.
� Berlin, �.35. Januar 1928.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung De:Justiz-Etat;- mit den dazu von den Parteien eingebrachtenAnträgen und Jnterpellatioiietn
- tlieichsjiistiziiiitiistcr Herg-

lellete die Beratung durch Ilusfiiliriiiiaen »So» vie ailaes
meine Lssge Der Jiistlzwmens ein 5m Vlusscijuß habe Abg.Dr. Rofenfeld über Stagnation in der Cleseizgebitngsarbcil
des- Jitsliziititiisteriuiiis geklagt, während der zlocite Otitsoskitioiisredtier Dr. Ltaas vor einer« gesetztzebecisihcit �lieber:
Rroduklioii auf diesem cjsbietc ii-«s.s-«-.«.xtk. Ja! strömt   iniesem Falle, so fährt der kllliujftcr fort, litt: Dr. Fgiaashalten.

Tas- Vcrhiiltnis des Reiches zu den vakat-erst l
erfordert« noch viele Arbeit zur Herbeifiihrung eines verein-achten �rä11fan11nenarbeitenä beider Teile Die Länderkoiifes

z hat in dieser Beziehung sehr fruchtbare Ergebnisse ge-ert, und id verspreche mir davon großen Lilith-en gcrcxde
dem Gebiete der Juftizgefetzgebiiiizp Der Entwurf liber

Den Strafvollzug ist schon die Frucht dieses freiwilligen
iiachlichen Zufaminenarbeitensn Wenn wir die Recht-Ian-
Zllei ung unt ·Oesterreicl! erstreben, so sollten wir auchsie s echtsangleichung iin Reiche mit den Ländern fördern.
Jdas wäre besonders notwendig in den Fragen der Aus-
lildung der Juristen, der Freiziigigkeit Der �inioälte, Derlßebtilfrenregelung. Die deutschgxisterreichische Zusammenarbeitbei der Strafreilitsresortn hat schon außerordentlich befriedi-
gendeErfolge erzielt. Wir witnschein daß die Rechts-ais-leicl!ung fich nicht auf das Strafrecht beschränkt, sondernZiel! weiter ausdehnt auf andere Gebiete, und schließlich aufais allgemeine biirgcrliche Recht. Wenn unter ·

,,Vertraiceitskrise der« Justiz«
verstanden« wird, daß Die Mehrheit des� Volkes kein Ver-
trauen zu den åliichterii habe, so müßte ich die Existenz;
einer solchen tirise glatt bestreiten. Wir haben setzt geradezu
eine politische Oustiz von unten, nicht mehr von oben »Die
Einflußnahme �Der öffentlichen Meinung auf das vrozefs
suale Verfahren hat einen Grad erreicht. der nicht mehr er·träglich ist. Man sucht nach politischen. Motiven beim Staat-Z-anwalt und beim Richter. Man trägt die Politik in das Ver-
fahren selbst hinein. Man mach schon die Plaidoyers des
Staatsanwalts fertig, ehe er selbst dazu gekommen ist. Soentsteht vielfach der Eindruck, daß man einschüchterti und
drohen will.  Schr wahr! rechts. Unruhe links-J Der Vor-
wort; einer politischen Justiz von oben kann nicht erhobenrwe en. 

im Reiche und auch in

sog-««- 
ist«-Z

Die Statistik ergibt, daß
Preußen die Zahl der Strafvcrfolgsiiigcic wegen  noch: nnd
äaiikdesverrats in den lctztcnqsahrcii gatsiz aiiskerordeiiglitchat« zurückgegangen ist. Jin �ehre 192? ind des-wegen , 5
Anzcigcii erstattet worden, zur Auklagectslxcbicsig kam es abernur in 49 Fällen. Das beim-ist am besten, das; dir« Klagen
linear esse wakhxciidc stock-Flut solcher« Prozesse iciibcrcrhtigtin .   eisall bei dcn vicszfictsilcigstiatiei-en.!

Illig. Landssberg �o3.! beqrilifzce die Vliiliinbigiciicieiner weiteren �Jl11g1i1:?11&#39;1;1;1;.1 De? Eiierine-S mit Leiterreid!.Vor cilletii sollte den Elizisxgcrii cefterreiclps dass» Lsiirgerreclith1 allen deutscher! Tilinderii »ein-Eli» met-dei- unter Der Vor«

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Jlites
Loses 5. Klasse.

Ziehung vom 8. Februar bis II. März 1928.

Sonnabend, den 28. Januar.

ansschuitg der« Gegenseitigkeit. idkcs toll-e est-stattlich. wennman einmal bei einer Ctatxlsscszcitiiiixz nicht 111121 Der Tier-
trattengklkise del· Justiz, zu rede-c brauchte. its; ist die Saluld
vieler 9iichter, daß die lieiulilhe dilusjissjtsciktsis über zweie Dinge.
nicht perstuminen kann. Der Redner übte matter skritit an
isersctpedeneii Urteilen des: §!ieiil!-5z.1eriii!te, vor allen. an einer
Entscheidung, die die polizeiliche Zersiäriing einer kommuni-
ftifchen Druckerei mit der Begriiittiiiiig rechtfertigt, hier habees sich 11111 ein Notwehrreiht des Staates« gehandelt. Eil!
Strafsenat des« Reichsgerichts habe den Tatbestand des 531111�!:verrats in der Bemerkung eilte-S konimultiflischcii Artikel:- ge-
geben, daß die deutsche Arbeiterschaft iin lzleifte Leniiis nnder rnsfischeti Arbeiterschaft wirken wolle. ritt-g. Lands-Obernwandte sich weiter gegen die vom Olieispxeichsatnoiili ohne Be-
gründung nerfiigte Ciuftelliliig Des Strastiersahreusxs gegen- B. Fünf böenet·c«jlcs hiitteki ist-is bitt-ichspräsidenteii von
Dindenbtirg in einer Petition L1e.&#39;ch11&#39;-or1-1_1� Die Pläne des»
Herrn Claß zu fördern; aber Der tslescslisljlxäfidellt hebe
iese Zumutung glatt ziit«licl2«-e:pic�e:i. Dllckfalli Dei» Red-

ner suchte juriftifch nachzuweisen. des; in« Uogensati zu der
Entscheidung des L«cierreichsaiiscsalls tut-is Litsckxelieit deis Justiz-rats Claß zltieifelliis als; ein lie«:fnc«"«i- f5i-r-al:«fl«-:c-ilh, Putsch
von oben und F·!-.«c«l!«.1eir1«at zu betrciihrssii sei. Dei« .ei hs-
iusliziciiiiifter möge sich in Der Dssoattc 5,11 dieser« Eise-MS-frage äußern.

,-,-«.-,... 
v1

dkleäclzssjiiftiziiciiiEftcr .sZi-e.-·gt
erklärte, der Nr�ichsjiiftizntinister konne tinmözxlich sitt! zuallen Einzelfälleii c"iuf;el·ic. Die Licfchlcigiiahitics Der vom Abg.
Landsberg ecivlilniteti komtiitiiiistifcizeli Druckerei ist vom Ober-Präsidenten Stoffe verfügt worden  Dörl, hört! rechtä!, weildas Blatt dainals zu ljszeloalttiitikjkeitcsit aiisiiefordert hatte mit
dein Erfolg, das; ei; zu öffentlichen Unruhen lallt. Dei« Zwilli-fter stellte weiter· eine von dein 9111g. Landsberit dem
Stahlheliicfiihrer Diifterbcrg in den Sbiinid gelegte Vielme-rung richtig und fuhr Dann fort: Dei« Prall Glas; hat aller-
dings in« anderer Slieziehiciig Lliisselieii eiteln. Sie loijseitja, das; damals Oaussuchiiiigeii bei höchst elirenlocrieit Plän-11ern vorgenommen wurden.   siros3e llnriihe und Zurufe
links-J« Die Strasverfiilxfiing nnd die Zlikaßliiihiiieil der "vreiis;i-
schen Polizei gingen von �Borauäfchnngen »aus, die fiih trach-her als ganz irrig herausgestelit halten. �man nahm dank-ilsan, daß Claß eine unmittelbare liiclvaltltilitiendtilia vlante.
Wenn der Oberreiithsksanwalt Der E�ieinnng ist, daß ein schliissi-
ger Beweis gegen die subjektive Auffassung von Elaß nirhtgeführt werden kann, so muß diese kllleinimg des hohenrichterlichen Beainteii respektiert werden. Alle Behauptun-gen, daß die Entschsidiciig bei: Dbcrrcichsaiiivalle bitt-it! mich
beeinstufkt baut-den sei, sind erstunken nnd erlegen. Ich habeden Oberreichsaiilvalt lediglich um eine Beschleunigung des
Verfahrens« ersucht. Schließlich war auch Der Dbcrreidfß:anwalt nicht allein entscheidend, sondern dass� ganze Sliei·ihs-
gericht hat ihm zugeftimmt  �Beifall rechteiv.!

Abg. Lohma n n  Dntl.! begrüßte die Rechtsangleb
chung mit Oefterreiclx die ein wichtiger« Schritt sei auf dem
Wege zur Flulturgeineiiischast mit dem Bruder-voll. Aufder Haager Konfercnz sitt« das internationale Hcilldclskschl
sollten Die Deutfchen Vertreter die Zuriickhaltting iibemdie
durch die besonders: Lage der deutschen Wirtschaft, besonders
des hanseatifchcn spaudels geboten ist. Der stumpf gegen
dasllleichsgericht entspringe barteipolitifcher Aaitation undvarteipolirisiher Helle. Der Redner erklärte sich gegen eine
Anmeflie Wenn aber eine käme, müsse sie gleichmäßig filrrechts und links ergehen. -

Die Lbeiterberatiing wurde darauf vertagt.
Bolfclialier von Dramas in liew Dort.

Der Anstnrm der Prcssevertretetn
Der deutsche Botfchaster v. Prittivitz und Gaffroii

ist mit dein HitpcigsDampfcr ,,Albert Ballin« in altem
�orl eingetroffen. Schon beim Eintreffen an der
atarantäiiestatioii wurde Der Botfchafter von zahl-

reichen Vertretern. Der rsreffe foxoie Klein iiicutschen
Geschäftstriiger «L-TQr. »Viel-», dem Botscl!ast4:»altacl!e Fu
Putsplitkk dem Konfiil Die« Heils« ales Vertreter· des in
Washington wcilendeti Gienerallonfuls Dr. v. Lctviiiskt
begrußn Am �Eier wurde der Votschafter von der
Gattin des Vlies-freiere der Jereiciigteir Dctitfchcii  De:
sellschaften, Sxseriiianxk Tsssitstg dein Pccisideiiteit der
deutsch-unterliegtifcben Haiiiiselskeisitiieiy dem gesamtenStab des Generalloiiss sowie von bei: Gattiuneii
Dr. Triebs, Dr. d. ikelvs.ie-.-isis sind Dr. Hensers einpfaip
gen. Auf dem Okserdckt ocs Ditmpfers machte« Zei-
tungsphotogrctlzlxeii von dem Botschsafteiy feiner Ge-
iiiahliii und seinem Töchterchcin das eine kleine itmerii
tanisihe Flagge in Der Hand hielt, zahlreiche Blitzlichtsaiifiiai!tiien.

Den Jfsresseziertreterii gegenüber lehnte es der
neue Botschaft-er ab, politische Erlliirungen irgend-
welcher Art abzugeben, bevor er dem Präsidenten fein
Beglaubigungsfchreibecc iiberreiiht habe. Er äußerte
sich nur ganz allgemein dahin, daß er den Traditionenseines Tliorgäiigers folacn werde.

«« 
o- 
r- 
«!
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diene Sthlieskuigzz deutsche» Jsiistiien in .«.:a;ttoii.
Wie die« Hamburger Fttsma Earloivih 11 Co. mit:

teilt, ifi die 7Vieldiiiig, daß die siacctoiier Llcieocrlassicln
gen der Firmen Carlowitz u. Co. und Siexuseii u. Co»
die angeblich mit dem cioritiegiscleic Danipfvk SkUIlC
Waffen nach China vcrschifft haben sollen, von der
Nankinger Regierung geschlossen und ihre Leiter fest-
genommen. worden sein sollen nicht »-«,ictrcsfcnd. Es
lägen keinerlei derartige Nachrichtcic oon den chine-
fischen Filialeu der Firma vor. Dies wiirde aber un:
bedingt der Fall sein, falls die illlelduicg zur-case.

Zu den Waffeiilicferiiiigcii wird erklärt, daß sich
die Firma fclbftiscrstäiidlich an das vor ungefähr einen:
Jahre getroffene Abkomiiieie zwischen der deutschen Die:
gierung, den- Oftafiatifklkeii Verein nnd dem »Bei-ein
Deutsch-er iileeder gehalten habe, dciiiziifolge die Stier:
liflichtnng besteht, keine dentscleii Tcsaffeti mit dciitsctieic
Daiicpfcrii und von rentieren Liäfen zu vcrfcliiffeics Die
Firmen Carloiviu u. Co. und Stein-en u. Er« liiittcir
mit der Loaffciilndiitig des« Danipfers Stalle nichts zutun

Deuticites Reich.
�- Berlin, den 26. Januar« j928.

« Eine Erkliiriiiig mcrklenbiirgifclzer Laudiuirtez
Nach einer tliieldtilig des Roftocier Anzcigcrs haben HeLandlvirte aus dem Ainte Waren und Umgegend in
einein Schreiben an das Landessfiiiaiizaint Niecllenburkk
Liibcck erklärt, daß sie nunmehr, nachdein auch ihre letz-
ten Hoffnungen auf aiisreiclkeiide ErntelvettetsEiits
schädigiiiigeti wieder getliiischt seien, nicht mehr in»dei«
Lage sind, ihre Slanbeäftenern zu zahlen. Sie erklären
fiel! bereit, alle hieraus entftchenden Folgen aus siih
zu nehmen.

° Ein neuer Elicsclticidtingsgriiictk Zur Frage der
Ehcfcheiduitg beschloß ein llnteranssihiiß des» RechtoAusschusses Der�: ilieichstaczs folgende Grundsätze: »Ein
Ehegatte tann auf Sxheidiiiig klagen, wenn aus; einem
anderen Grunde  als Den bisherigen Ehefcheiduiiggk
griinDen! eine fo tiefe Zerrfittting des ehelichen Ver-
hältnisses eingetreten ist, das; eilte dem Wesen der Eh«
entsprechende Fortsetzung der Lisbensgemeiiifchctft nich:
mehr erwartet werden taro, nnd wenn infolge Der »Her-
riittung die Lebensgeineinsclzaft der  �Ehegatten fett 111111.:
bestens einein Jahre vor Echebiiug Der Silagc 1111111
mehr befteht.� Ferner erhielt Die Bcstiiuiniing Des An:
trages Hampe Die Mehrheit, wonach der Ehegatte and!
aus Scheidung klagen kann, wenn die  Ehegatten. ohne
daß ein Fall des g 1587 voriegt lböstvillige Verlas-
sung!, mindestens fünf Jahre völlig getrennt von-
einander gelebt haben. v«8 * �I

« Berlin. Direktor Thoitists von« Juteruatioiialeii Ar
bcitsaitit ftattete in Begkeltiicig des Sektioitschefs Tone ans«der Durchreise dem Reichsiarbeitsniiiiisier Dr. �Braune 1111Ddem Staatsfelretär im Reichiziarlteitsniinifteriiim, Dr. Gelb»
feinen Besuch ab. ·° Berlin. Zum Gediichtiiis des großen deutschen Kom-
ponisten Franz Schubert veranftalteten Der ilicichskaiizler nndFrau Mart; in den Räumen des:- Reichslaiizlerhaiifes ein
geselligcs Beisammenseiin bei dein Der slanunersänaer Schlus-nus und das DehmairiisQttctrtett Werke von Schubert zum
Vortrag brachten.

° Berlin. Auf Eli-nnd von Angriffen, die das �Aber:
liner Tageblatt« gegen Offizicre der Reichsinarine im Zu«fammenhang mit dem liieler Waffetschmtiggel gerichtet hat, isi
vom ReichSwehrmiiiisleriiim gegen das genannte Blatt Straf-antrag gestellt worden.

« Schwerin. Dei« Landtag lehnte die von Der dilettie-
cuug geforderte Erllöliiiiiif Der seinerzeit erniäsiictteil list-lind-ftcuer von 22 auf 3.�; Einliciteit mit den Ztiiiiuien tspkRechten und der äußersten Linken ab.

0 starbst-ishr. Dei« dein Landtag vorgelegte ssfssitlfilxsl
olan für 1512H und 1:13!! ioeift einen Fchlbeltug ins«Millionen tiieielfkiuarl auf.
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Atielands-Riiiidfchaii.
Die französischmiiierikailiisctcti Schicdsgeriihtsberhandssingen.

�:� Nach eiiier Hcivasiiieldiiiig aus Washington hat
der· sraiizösiscbe Botschafter iiti Staatsdepartement eine
neue Unterrediiiig ivegeii des� Abschlusses des fran-
xösiselyamerikcitiisclieti Schiedsgerichtsvertrages gehabt.Tliacij dem Telegisciuiiii sind zwar Fortschritte in den
Verhandlungen: zu verzeichnen, matt kann jedoch nicht
voraussagen, wann sie zu einem Abschluß führen wer-
den, da noch iiher den Text tierhaiidelt werde, der die
beiden Regierungeii befriedigen könnte.

Dei« argeiitiiiisclze Vsoisstosz in Hat-umso.
+ Wie aits Havanna berichtet wird, erklärte der

argentinische Botschafter in Washington, Pueyrredom
der bereits in einer längeren Rede für die Aufhebung
der interaiiterikanischeii Handelsbeschräiikungen eintrat«
die argentinische Delegatioii auf der panamerikaiiischen
lkonfereiiz werde keine Konvention über die Reorgai
iiifieritiig der paiiatnespikaiiisilieii lltiion unterzeichnem
die keine Prüfung der Elliittel zur Abschaffung oder
wenigstens zur Fperabfetztiiiix der Hoihschutzzöllc iiii
iiiteramcrikanisiheii Handel riorseha

-:� Warsiham Der Termin der Einberufung der Reichs·
listeti der Parteien, die sich zur Sejmwahl stellen, ist ,abge«.laiifen Jnsgesaitit wurden beim Fpaitptniahlkomitee 83 ver·
schiedene Listen angemeldet.+ Graf. Der Staatsrat lieschlosk die Bildung einer
ljilfßboliaeitrttbbe. Die Schafsuiig dieser Truppe steht mit denlltirtiheii vom 23. August 1927 iti Zusammenhang. bei denen
die vorhandenen Polizeikräfte tiicht geuiigteir.

---� Dßlo. Als Niiiiisterpriisideiit ist von der Arbeiter-
pcörtei der Vizepräsideiit des Storthiiig, Horesrud, unser·1e en»

Neuer Spionageprozeß in London.
London, 25. Januar. Vor dein Londvner Polizei-

gericht fand heute die Verhandlung gegen den früheren
britifchen Marineoffizier Mayers statt, der sich der wieder-
rechtlichen Ziiriickhaliung einer Reihe ihm in dienstlicher
Eigenschaft zugegangener neuer Untetfeebootspläne schuldig
gemacht hatte. Ein großer Teil der Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt, da das vor-
liegende Riaterial von größter Bedeutung für die nationale
Verteidigung Großbritanniens fein soll. �-

Die Verhaftung Niayers hatte seinerzeit in England
größtes Aussehen erregt, die erst etwas abflaitte, als klar
wurde, daß Mayers nach seinem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst einer großen Marinekonstruktionsfirma
angehörte, und so in Verbindung mit der Entwicklung
der Bautechnik der britischen Seekriegswaffe blieb.

Die Bank in Moiite Carlo iti-sprengt.
Paris, 26. Januar. Die Bank in tllionte Carlo

wurde gestern von einer Pariser Tänzerin Rosa Dolly
gesprengt, die mit ihrer Schwester Senat! in Pariser
Barietcsheatern auftritt. Beide sind bekannte Erscheinungen
in den sracizösischen Spielsälen Rofa Dolly war in den
legten Wochen schwer erkrankt und erholte sich an der

Riviera 
Nummern 17 unb 20 Jm ganzen befanden sich eine
halbe Million Franken in der Bank Nachdem sie den
Betrag in Empfang genommen hatte, verließ sie den
Spielsaal. Abends war sie in  Saunas, wo sie Baccarat
spielte.

Sie hatte gestern ihren großen Erfolg mit den f

Eine Erbschaft von 107 Millionen Douai-«
Ncwyoth 25. Januar. Die Witwe von Stephan

Harkniß der zusammen mit Rockeseller sen. die Standort
Oil Conip. gegründet hatte, hat eiii Vermögen von 107
Aliillionen Dollar hinterlasfem für das 18 Millionen Doüar
Erbfchaftsfteiier zti zahlen waren. Es ist das größte Vet-
mögen, das je von den Stenerbclsörden des Staates�
Newhork verzeichnet wurde. Der Sohii der Verftorbeiicii
erhält als Haupterbe über 90 Millionen Dollar.

Gcwerblichcr Mittelstand uiid Verwaltungs-
reforut.

9er Hauptausfcbuß des Reihe-deutschen Mittelstands-
tagcs sowie Der Ncicbsschußoekband flir Handel und Gewerbe
e. V., Sitz Viaunschweiiy erblicken � erfüllt von banger
Sorge um die wirtschaftliche Wpltctentwiclilung des Reiches,
Der Länder, Gemeinden und Gemeindevetbände � in der
nunmehr unvetzilglichen Einleitung und Durchführung einer
durchgreifenden Vciwaltungskefvrm die einzige Möglichkeit,
au einem nicht nur wirtschaftlichen, sondern auch politischen
Wiederaufstieg zu gelangen.

Zu dem erstrebte-n Ziele erscheinen folgende Bokbedingungen
und �Richtlinien als grunblegenb:

1. 9ie Nationalifierung Der Wirtschaft, unter schwersten
Opfern und Anftkengunaen im Jniekeffe des Staates durch-
geführt, wird die erhofften August-bangen eist dann zeitigen
können, wenn die Reform der Verwaltung als ergänzendes
Moment hinautritt. Diese Reform der Verwaltung hat u. a.
besonders eingehend unter dem Gesichtspunkt disk. Entbind-
kratifierung unb Umgestaltung bes behördlichen Betriebes
nach kaufmännischen Grundsätzen zu erfolgen. Die Vet-
waltung des Staates darf nicht länger an den Errungen-
fcdaften des technischen Fortschrittes und der neuzeitlichen
Gestaltung kaufmännischer Betriebgfühiung so achtlos unb
uninteressiert, wie dirs bisher der Fall ist, ooriibergeben.

2. Eine wirksame Vetwaltungsteform wird sich zum
Ziel setzen mttffn, die Selbstoetantworilichlicit der unteren
Jnftaiizem u. a auch der leitenden Beamten in den größeren

fund lileineken Visrkvaliungseinbettcsn so zu stärken, paß das
fJnteiefse an einfacdftet und svacsamstek Verwaltung aufs
Ietiaste mit dem pekfönlichen Jntekesse des in der Verwaltung
tätigen Beamten bezw. Der betreffenden Dienftftelle verbunden ist.

3. Es ist unerläßlich, daß alsbald von allen beteiligten
Kreisen hinsichtlich Der Veiwaltungsiefoim der Uebekgang
aus der Zeit liontemplativec theoretische: Erwägungen in das
Stadium Der tatkrüftigften Durchführung der für erforderlich
zu haltenden Maßnahmen vollzogen wird. Jnsbkfondere
sind diejenigen Regt-langen, die schon mit sofortige: Wlrltung
eine Eiipainis herbeizuführen geeignet sind, in riidifldats:
losefter Beschleunigung zu treffen.

4. Zu den sofort einzuleiiendeii und durchführbare-n Maß-
nahmen gehören:

a. Eiklfchtötilkung der Gsscliespivdubiion auf das äußcrfte
Maß unter Schaff-trog reiche-rechtlicher Normen auf allen
Gebieten der Gsießgebung
Unveczügliche Kodifiziekung Der noch geltenden Rechts-
beftimmungen unter Ausmerzuiig und Richtigkeit-s-
etiiläkung alles dessen, was nicht mehr oder nur teilweise
Gültigkeit besitzt.
Modeknifietung des Bürvbeikiebes in allen Teilen der
staatlichen, landwikifchaftlichen unb kommunalen Vet-
waltung und weiteftgehender Jnanfpkuchnahme der Ek-
rungentchaften des technischen Fortschrittes und Beachtung
der Gtuiidfäße neuzeitlicher ltaufmännifchek Betriebs-
fühiung. Eiforderlich werdende Neuanschaffungcn sind

b.

.0

Gruft« saagtgs anregt;
Roman von It. Lohne.

55. Fortfetzutig «, Nachdritck verboten.
Er sagte gerade: »Und da hatte ich mir denn erlaubt,

weil ich gerade hier in der Nähe zu tun hatte, der gnädigen
Frau Gräfin nieine Aufwartung zu machen. Der junge

Nanienszug der Großmutter auf den Bsechsel gesetzt, um
sich Geld zu verschaffen. Dann hatte er ja gefälfchtl

Tapfcr unterdrückte sie den grenzcnlosen Schrecken bei
dieser Entdeckung. Seht hieß es, allen Mut zusammen-
nehmen, damit der Maiiti keinen Argwohn schöpfte �- er
blickte fegt schon so schlau von einer zur anderen.

Noch immer hielt Yvoiine das verhängnisvolle Papier
Herr Baron sagte mir, die gnädige Frau Gräfin hätten
schon alles arrangiert und würden den Wechsel beaahlen.�Diese nickte i r statt aller Antwort und blickte mit
eigentümlich starren Augen auf das Papier.

,,Heiliger Gott!« dachte Yvoiine »Bin ich zu spät ge-
kommen? Das ist doch der Wechsel. um den Lutz solche Angst
hatte und von dem Großmama nichts erfahren follte.�

Schnell trat sie neben die Gräfin. Der Mann stockte in
Ehre: Rede und blickte iti heller Begeisterung auf das schöneäd en, sich unzählige Male verneigend

ne weiteres nahm ihm Yvonne das Papier aus
Der Haiid. · _ »Mit einein Schrei fast wollte er es ihr wieder entreißen.
Sie ah ihn groß uiid stolz an.

,, as denken Sie voii mir? Jch werde Ihnen den
Wechsel doch nicht unterschlageti?« ·

Er verneigte sich demütig unb murmelte allerlei, ausdem beroorllang, wie wichtig unb uuersetzlich Und kostbarihm das Papiekcheii sei» ·? vonne blickte·daratif, iiiid da fah
sie die festen. chgxakteristifcheii Schriftzlige der Großmutter
�-- Leoiitine  braun Lcißbergl � �- »

Daiiii wußte doch diese dartun, und Lntz hatte sie belo-
geii, wollte Das Geld fureiwas anderes. Ein  befahl Der
Eiiipöruiig gegeti »den leichtsiniiigen Vetter quoll in ihr
empor. Sie fah die Gro ttiutter an. Deren Starrheit fiel
· r auf; sie schien unt Jahre gealtert, unb wie erloschen
blickten ihre Augen. » _ s

Oder wußte die Grafin doch iti» ts von dem Wechsel
� uiid Lutz hatte selbst -� ��·ein fa er Schreck brohte ihrHerzAstillstehen zu lassen. Wie Schuppen fiel es ihr voii
den ugeii. 

Daher auch Lutz� grenzenloseetzt war es ihr klar. »
Vertöitheih feine Vetziveiflutijs Ei selbst hatte den

in der Hand.
,,Allerdings, Herr -�"
�Sieftner, gnübigfte Siomteffe, Siefttter!� bienerte er. _
�Qlllerbings, Herr Kestney es hat seine Richtigkeit.

Aber der Wechsel ist doch erst übermorgen, am dreiund-
zwaiizigftem fällig ��«

»Ich weiß es, gnädigfte Kotiitesfe, ich weis; es. Aber
ich hatte mir vorhiti fchon erlaubt, der gnädigen Grä in
zu betiierkeiu daß ein anderes Gefchäft mich hier vor ei
geführt hatte, und daß es der Frau Gräfin f ließlich gleich
sei � so dachte ich � ob heute, morgen oder it ermorgeii die
Sache geregelt würde �- oder falls Frau Gräfin es anders
einrichten wollen. Wie gesagt, ich wollte Frau Gräfin jede
Unbeauemlichkeit abnehmen.�

»Seht freundlich, Herr Sie-stutzt. Sie haben recht!� ent-
gegiiete Yvoiine mit bezauberndet Liebenswiirdigkeii.
»Wenn Sie sich die Mühe machen und das Geld gleich mit-
nehmen wollen? Frau Gräiin bat schon gestern für alles
gesorgt, damit Sie pünktlich am dreiundzwaiizigsten in den
Befitz der Summe kommen. Sie hat nur heute die Migräiie
und muß gefchont werden. Es ist Ihnen wohl gleich, wenn
ich mit Ihnen aii Stelle der Frau Gräfin nerhanble?�

Und wieder lächelte sie ihti an, und wieder dicnerie Herr
Sieftner, feuerrot im Gesicht.

Wie eiii Stöhnen aus tieffter Brust klang es Da, unb
erschrocken blickte Yvoniie auf die Großmutter, dereii Hände
sich förmlich iti die Lehtie bes Stuhles gekrampft hatten.
Sie hatte fiih so geftelli, daß der Mann der Griifiti dcii
Rücken zukehrcii mußte. Er durfte sie nicht ansehen.

,,Wolleii Sie die Summe iti bar ausgezahlt haben, oder
wünschen Sie eine Anweisung auf die Deutfche Bank? Wie
es Ihneti beliebt! Jch darf Sie wohl mit hiniiber in Das
Arbeitsziintiier bitten.�

hierbei unter Beachtung Der lich fteigekndeti und in ltukzek
Zeit ausiviclienden Ersparnisse nicht zu scheuen. 

R

Lokales
Naiv-lau, den. 27 Januar 1928

= Laiidbundtagiing Am 26. Januar« hielt dcr Schle-
"i·ische Laiidbtiiid iti Breslciii im groben Koiizerihaiissaale eine
zTagiiiig ab. Wegen llcberfiilliiiig des Saales malte derselbe
, rolizcilicki geschlossen iiiid eine Parallele Zlicrsaiiiniliitig abgehalten
Hist-seit. Jn beiden Versaniniliiiigeti sprach Ort« Baron von
Utxttbofeti und Herr Jicicisskciiizlcr a. D Dr. Luther. Am
Sclstsfi der Ticsrsaititiiliiiicx sprach eiii bäuerlicher Besitzer aus
dem Kreise Biiii«ilaii, welcher« tieff-tid den Betrat an den Bauern
unter den Bauern skizzierte åliähcrer ausführlicher Bericht folgt.

= Wintervergniigen des Kriegervereins Namslaic
Das am 21 Januar d. Js. im Opigssweit Saale abgehaltene
Wintervctgiiügen des hiesigen Kiieuervereins hatte sich eines
äußerst zahlreichen Besuches zu erfreuen. Dank Der Mühe
und Arbeit des Vorstandes sowie auch des Vcsignügungw
ausschusfes gelangte ein genußreicbes Programm aur 9ureh=
fiihrung. Eingeleitet wurde die Vekeinsoecanftaliung Durch
einige Musiliftüche eines von Herrn Kcipellmeiftcr Vochnig
zusammengestellten Quinte-its. Darauf ergriff Der Voksiizende
des Vereins, Herr Baumeister Rerlietß das Wort, begrüßte
die Eifcdienenen unb gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
das Offkiliecsliokps der 4. Eslidn des Reiter-Lichts. 8 Namslau
sowie der Rreisoerbanbsoor�genbe, Herr Kametad Braune,
Rtickau, am Erscheinen verhindert waren und nerlas Die
eingegangenen Entfchuldigungem Nun wies der Rediiet in
markanten Worten auf den 18. Januar hin, auf Dm Das in
Szene gehende Tdeatciftüch »Der 18. Januar« eingestellt war.
Ei gedachte des 18. Januar 1701, mo Preußen ein König-
reich wurde, sowie des 18 Januar 1871, an welchem Tage
Der pkeußifche König Wilhelm I. in Becfaillrs zum Ralf:
proklamiert wurde. 9er Redner betonte, daß nur diit
Einigkeit Deutschland wieder eiftatlien könne. Wie ein
Mahntuf Durchhalten feine Worte: .,Deutfctsland, Deutschland
über alles und im Unglück dann erst recht« den Saal. Sein
dreifaches Htitra auf Das Vaterland wurde bkuusend auf-
genommen unb ftehend fanden die Anwesenden das Deutfch-
lanblieb. � 9er darauf folgende Vokspiuch, welcher von
Fsäulein Spaßes tadellos dclclamieit wurde, brachte auch den
18. Januar zum Ausdruck. und erntete Die Vortragende
reichen Beifall Das Festspiel »Der l8 Januar« von Püfchel
btachte 4 Bilder der Jahre 1871, 1916, 1919 unb 1924 au:
9arftellung. Es zeigten diese auf Der einen Seite glühenden
Patriotismus, auf Der anderen Seite dagegen einen ,,Fkeiiiden«,
Der Vaieilandsliebe nicht kannte unb fein eigenes »Jch« in
den Vordergrund stellte. Durch die Vaterlandslteve dec
Familie Heiße! wurde er jedoch im Jahre 1924 bekehrt und
aus einem Vateilandsvecäcdlet wurde er in hohem Alter ein
Vatetlandgvecehker. Dei· wohlgelungenen Ausführung
wurde hinter jedem Aiitschlusse lebhafter Beifall gezollt, an
welchem die Mitwirkenden Fräulein Wojatschcly Fräulein
Meif net, sowie Die Herren Kameraden Scdmigalle I,
Mocacvißliix Simniolh Mende und Teniscdekt wohlverdienten
Anteil hatten. Die Negie lag in den Händen von Herrn
Kameraden Wlcezotelh dem besonderer Danli gebührt. �
Eine uiltomische Reitetszene mit Gesang, ausgeführt von den
Herren Albinslty jun. und Liebscdwagec jun. I erweckte größte
Heiterkeit. Dieselben Herren erfreuten die Anweteiiden dann
noch in einer Tanzpause durch Runftrabfahren; auch dafür
ernteten fie keichften Beifall. Den Schluß Des Vereins-
vergnügeiis bildete der Tanz, dem flißig gehuldigt wurde.
Diefe Veranstaltung wird. zweifellos den Teilnehmetn in an-
genehmfter Erinnerung bleiben

Mit welcher Sicherl!eit �Dumme sprach, handelte. »DieCiriifin starrte ihr nach; es war, als ob eiii Traum sie akfte.
Das konnte doch gar tiicht Wirklichkeit fein, was sie in Den
letzteii zehn Minuten erfahren. Ltitz eiii Fälfch
Yvonne feine Netteriiil Ihr soi
das steck! gar nicht fassen. Sie fuhr sich mit beiden Händenan te

ist so klarer Kopf konnte
Stirn und zwang ihre Gedanken auf den einen

Punkt; rote Lichter tanzten vor ihren Augen, und halb
ohnmächtig sank sie in den Stuhl zurück. �

Yvotine atmete tief, tief auf, als e das verhängnisvolle
Papier in Händen hielt � als ihr igentuml

Fast glücklich lächelnd blickte sie auf Des Mannes fette
Hände mit den fchmutzigen Fingetnägelin wie er die Scheine
in seiner Brieftasche unterbrachte.

,,Gnädigste Komteffe find wirklich nobel, der Herr Baron
kann sich nur freuen!� konnte Herr Kestner ch nicht ent-
halten, zu sagen, unb fein Grinfen verriet, da ei: doch noch
eine eigene persönliche Ansicht außer der ges äftlichen von
dieser Angelegenheit hatte.

Yvoiine hielt ftol seinem dreiften Blick stand. Langsamund mit Betonuti sagte sie: »Und wir wissen seht« wohl,
Herr»Keftner, da Sie ein gutes, ein nach allgemeinen
Begriffen z-u gutes Geschäft geniacht haben!�

9er kleiiie dicke Maitii wurde seuerrot; er pustete und
schnaubte und suchte nach Worten. ,,Kotntesfe belieben zugcherzeit Das Geld ist teuer -� utid wenti es fo prefsiert wie
eim Herrn Baron. Ilnsereiiier hat die Mühe und die

Lauferei.«
»Wie bitte?� fraa�e sie, schon die Tür öffnend.
Scheu fchlich er an ihr vorbei. ,,Stets gern zu Diensten,

Komteffel« Er verneigte sich noch mehrere Male. �Salve
die Ehre, gehorsaniftet Diener, gnädigfte Komteffe.«

»Adieu, Herr Kestiier!« Herablaffetid nickte ihm Yvonne
zu. Ietzt schwand die Sorglofigkeit aus ihrem Gesicht; mit
einem tiefen Seufzer trat sie zurück ins Zimmer. Seht kam
Das Schwerftel Die Großmama �
i� hErfchreckt fah Yvatine die, an die sie dachte, vor siche en«

Gortfetzutig folgt.!



= Heimatgeschichtr. Die im Aiamslatter Stadtblatt« f das Neichgpostniinifteriuni entschlossen, die Hindenburg-Wert-
erschieneneaAiiffatze über die Geschichte unserer Heimat haben zeichen und Postliarten noch bis

WtederJanstalten nach den bisherigen Bestimmungen vertreiben
Mit den Wert-reichen können Pdftfendungen noch

bis Ende Mai freigemacht werden.
in weiten Kreifitt Beachttiug und Anerkennung gesunden. »
holt ist der Wiiiisch geäußert worden, diese Aufsätze gesammelt
in Buchforiit erscheinen zu lassen. Deshalb sollen iin Selbst-
verlage des Verfassers diese Darstellungeii zur Heiinatgeschi.hte
in Buchfornt herausgegeben werden. Das Werkchen ist als
Heft I einer Schriftenreihe. gebacht, die die Geschichte itnseres
Kreises darstellen soll. Es wird etwa 80��90 Seiten itmfasseit
nnd unter bem Titel: »Von der lirzeit bis zur Gründung
deutscher Dürft-r« eine Darstellting des W rdens unserer Heimat
geben. Da der Preis von 1 NOT. pro Exemplar als mäßig
bezeichnet werden kann, steht zu erwarten, daß das Heftchen
guten Absrrtz finden wird. gzitr Feststellung der Attslagesrzrfser
wird gebeten, Vorbcstelltiiigeit an das »Nani;l.titer Stadtbl-ttt«
aufgeben zu wo en, dainit die Ausgabe des Heftes Anfang zlJicirz
vor sich gehen kann. I

= Ihren 70. Geburtstag kann arti Sonnabend, den
«.-38. Januar, die verwitwete Frau Kaioliiie Wippig, Kloster:
straße, begehen »O

= Einziehung der GoldmarlvGerichtsleoftenmarlien.
Wie deiit Ainilicheii Preußischen Pressedienst ans dem P-e ßischeit
Justizmiiiiiierinin geschrieben wird, werden init Ende Februar
1928 die ritcht über einen Betrag in Reichswährits g lautenden,
sondern mit Ausdruck � BMW versehenen Grichtstoftenmarkeit
aller Werte und Gattungen  Gerichts-, Anwalts- und Noiariats-
kost.-uinarkeii! außer Verkehr gesetzt. Bxreits vom l. Februar
1928 ab roerdeii Niaikeit dieser Art nicht mehr verkauft. Par-
teien, Nechtsanwälte und Notar-e können die in ihrem Besitz
besindlichen  Stil Rofteuniartett in der Zeit vom l. März bis
»Ende Nlärz 1928 in den Gcscbäfislokaleii der Gerichtskasse gegen
Matten, die über Reichswährung lauten, uittt uschein Die zur
Deckung von Kosten noch vor Ablauf des 29. F bruar 1928
an das Gericht oder die Gerichiskasse abgesandtem dort aber
erst nach dem 29. Februar 1928 eingehenden GxlllMarken
gelten noch als ordnungsmäßige Zahlungsinittel � J n Falle
der Einiendttng der Prozeßgbiihr sur die Betufunasinsianz gilt
das gleiche auch für die nach dem 29. Februar 1928 einge-
sandtert oier eingereichieit GM.-Koitestsnarten, wenn nur der
Eingang beim G.richt oder beider Gerichte-fasse vor dem l. April
32928 erfolgt. »

= Muftersiedlung für Kriegsbefchädigte nnd Kriegs-
hinterbliebene. Wie atts einem Erlaß des prsnßischett åljiiitisteis
für Volkewohlsthrt zu ersehen iI·t, hat der Reichsacbeitsminiiter
aus dem Wohnungsiirsorgesonds des Retches besondere Mittel
zur Unterstütziirig von mustergültigeii geschlossenen Einzelsied-
jungen  Miet- und Einzelhäiisew sitt· Kriegsbeschädigte nnd
Kriegshiiiterbliebene oder für Bauvorhabein die aus anderen
besonderen Griindeii dringend sördernswert sind, bereitgefiellt.
Es hindelt sich hierbei nicht unt eine finanzielle Fb deriing aus
Mitteln des Zehnmillioiteiifoiids sondern lediglch um die Be:
gutachtung bestimmter Bauvothabcm die an sich bereits fertig
sinanziert sind.

= Die Abstempelung der Kennzeichen der Kraft-
fahrgenge. Um mehrfachen aus Landkreiseit geltend gemachten
Wiinschen zu eittsprechem haben der preußische Handelsminister
und der Vlinister des Jnnern in einem gemeinsamen Ritnderlaß
die Regierungsoräsideiiteit ermächtigt. dort, wo es die ört-
Eichen Verhältnisse angezeigt erscheinen lassen, nach Anhörung
der Landräte die in « betracht kommenden Ortspolizeioen
waltutigr n mit der Aushändigung der Znlassiiitgsbescheinigungen
und der Abstempelung der Kennzeichen der Kraftfahrzeuge zubetrauen. -

= Kennzeichen für deutsche Kraftfahrzeuge Der
Elieichsverband der Autontobiliitduitrie wird in den nächsten
Tagen einen Wettbewerb ausschreibeii zur Etlangzsitg eines am
Automobil anzubringendeii Keunzeicheits für aus deutschen Werken
stammrnde Kraftfahrzeuge, das den deutschen Atttornobilfabriken
zur Verwendung übergeben weiden soll. Die Führung des
Preiirichterkollegittms hat Reichskttnstrvart Dr. Redslob über:
stammen.

= Qßechfelfteuermcxrken. Vom 1. Januar 1928 ab
dürfen nur iioch aus Reichsmark oder Neichspfeituig lautende
Wechselstenermarkeii vetwenret weiden Eine Verwendung der
aus Goldmark oder Goldpfennig lautendeii Wechselsteuerntarken
ist von diesem Zeitpunkt ab nicht mehr zuläss-g. Die Steink-
vslich iaeit haben jedoch auch itach Inkrafttreten der neuen Be
stimniungen zur Versteuerung von Wechseln vielfach auf Gold
lauten-e Wechsdsteuerniarketi verwendet, weil ihnen das Außer«
krafitreten dieser Wkchselsteiiermarken nicht rechtzeitig bekannt
geworteit ist wer weil Poiiaitstalteii mit den neuen Wechseb
steueimarten nicht in ausrrichendem Maße versehen waren.
Der Reichemiiiistlr der Finanzen hat sich nunmehr zur Ver-
meidung von Schwierigkeiten im Wechielvetkehr damit ein-
verstanden erklärt, daß Wechseh die nach dem l. Januar 1928
mit aui Goldmark oder -psenn-g lautenden Weihsclsterre market;
tsersttuett worden sind, als ordnungsmäßig drrst nett angetlhen
werden, wenn die Wechseiftetiermarken von einem für die Wewfek
steuer zuständigen Finanzaiitt mit einem Ahdrnck seines Dienst-
stegels versehen werden. Für den Lindessiiianzamtsbezirk
Breslati kommen hierfür die Finanzämter Breslau-»J.1liite, Glutin,
Liegnitz und Waldenbttrg siir den Landeefcnanzartttebettik
gbertchlesien die Finanzämtcr Gleiivitx Neisse und Oppeln in
frage.

= Landwirtschaftlicher Verein Wiliiatn Der Verein
hielt am 24. Januar seine erste dtesjühitge Mitgliedern«-
samnilung ab, wobei ein Vortrag über künstliche Düngung
zur Fkühfahtgbeftellung von Herrn Direktor OclilitzsNamslau
gehalten wurde. Der Vortragende ergünzte seine Ausführungen
durch Vorführung von Lichtbildern Nach einer lebhaften
Aussprache wurden dann noch einige Lichtbilder über eine
tnoderne Saatgutreinigung gezeigt.

= Verlängerung des Vertriebeg der Hindenburxp
matten. Ectifprechend den Wünschen weiter Kreise hat sich

lass en.

Ende März durch die Post-

Verschiedene Mitteilungen.
« « xktoei Verbrcxhcts gefaßt. Auf deui Skhlcsiscixeii
Birhithtis in Berlin konnten die 1S und Ist Jahre
alten Llrheiter Wilh! Elliiicher nnd Wilh! Brutto .die
von siiintliclzeii Krimiiialbehlirdeii iliheiitlaiidxi und ilisefts
faleiis wegen zahliseieher Eiubrüche unb iiiaiibisilierfcillc
gtefucht werben und unter andereiii den grossen Einbriicii
in das Gebäude des Konsttinvereiiis in Hafpe tieriilit
hatten, Verhaftet werden.* Tscnn Kinder« mit Strcichhölzcrti spielen. Ditti-
eiuem Gehöft in Briiz be: Berlin spielten zinei etwa
fiebeii Jahre alte Kinder in einer Sclsettuc mit« Streich-
l!ölzerti. Seht« bald hatte fiel! das in der Scheune
iintergebraclite Stroh entzündet. Die Flammen griffen
sehr schnell um fiel! unb fanden reichlich �Jianrttttg.
Als die ersten Züge der Feueriiiehr eintrafett, brannte
die ganze Sehr-nur, ein 16 Meter langes nnd lt: Mieter
breites, größtenteils iuaffives liiebäiide lichterloh.
war uninöglich, in die. Seh-zittre, in der ausser« Ernte-
vorräteti Wagen, Schlitten uiid landwirtfchaftliche Tillu-
scljiiiteii lagerten, einzudringen, unt noch etivas zu ret-
ten. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränkt-it.
die attßerordeittliche Gefahr für die großen lszebättde
des ftädtifcheii Rittergiites Britz zu ltefcitigeti. die uns
mittelbar an das· liiehöft augrenzern Die große Scheune
ist vollständig aus-gebrannt. -

* Athlet auf die ciiaslcittiitgcin In den letzten
Tagen sind zahlreiche Gasvergiftiiiigeii aus allen Sei:
Ieu des Reiches genieldet worden. Die Uufälle find
meist auf Achtlosigkeit zuriickzufiihretr. Jn einem Haufe
in Berlin haben sieh zwei llnfälle gleichzeitig ereig:
net. Im fünften Stock wurde eine. 34 Jahre alte
Frau besinuungslos aufgefunden. Die Wiederbe-
lebnngsverfuche waren nach längeren Bemühungen von
Erfolg. Wie fiel! hserattsftellte, war der Schlauch vom
Ciaskocher herabgefallen. Die andere Csasvergiftutig er-
eigne"tc««ficl! im zweiten Stockwerh Dort latte ern
2? Jahre. alter Kunitinaler den Dahn an der »in-Staats.-
an schließen vergessen. Er wurde tn vedenttimeui »Zu-
ftande nach der Charitö gebracht.«« Todesnrteil im Capnthcr Ntordprrizcfn Der
Mechaniker Albert Schwarze aus Caputl!, der feine
Geliebte mitgebracht hatte, weil sie ein Kind von ils-in
erwartete, wurde vom Schwurgericht P otsd am wegen
tlliordes zum Tode und zur lebenslänglichen Aberwi-
iuing der biirgerlisshen Ehrenrechte verurteilt. Gegen
dieses Urteil wird Revision, eingelegt. Wahrfcheinlich
wird von den Angehörigen eine genaue Uutersuchitnex
des Angeklagten auf feinen Geifteszitftand gefordertwerden.

* Das ucberfallkommaitdo im Tanzfaab Weih-
rend eines Kriegervereinsfeftes in See loiv bei graut:
furt an der Oder kam es zu Tätlichkeitett mit An-
hängern des Roten Frontkämpferbuiides � etwa Es?
Verletzte war das Ergebnis. Zwei Kommnnisten muss-
ten schwer verlegt in die Klinik iibergefiihrt werden.
Schließlich griff das Frankfurt-er Ueberfallloniinandoein iåndFbeenäete den Kampf. .csrna mc von snkcssnisfisise u. E &#39;a. Rh. wurde ein Fuhrustteisrichktier rund eisitsdisikttlbllelb
icttacnontmcn. die falsche Zweimarrstiicke arcxfefektigt
und in den Verkehr gebracht haben. Das Herftellitiigs-material wurde in einem Stall des Fuhrunteriiehiners
gkttmdev Und bcschlagnahmh Die verausgabteit Falsch-
filmt! fragen die Jahreszahl 1926 und das Skiing:
suche}: A.» _ Ein Bictietifchtvarm auf dein Eise. Ein merk«
FVUVDXSFS Experiment· hatte der Bienenzüchter FranzTutte m Roche bei Leitmeritz durchzuführen. Der
Sturm warf einen Bienenftock um und demolierte ihn
ganz; Als der Zilchter das Unheil fah, lagen die um.nen in der sialte auf dem Eise und hatten fiel! in einer
Schwarmtraube gesammelt. Es gab sogar fünf aug-
kaltfende Brutwaben, zahlreich-e Maden und bestiftete
Zellen. Mit neuen Waben wurde der Schwarm ge--
fangen, zuerst in den Keller gebracht und später in
einen neue" Stock gegeben. Wie das Experiment ge-lang, wird das Fruhjahr zeigen

· 92
, »· »·»»«··« Dr. Atfredo Musik,Fee ttatieuische cexsoßiudustkieite unb Präsident ber�internationalen Handelskainrney nahm an einer Sitzung der internationalen Handelskaininer in Berlin teil.

liest! ti- tut �tttmsttter Stadtblatt�.

Ileuefte nachrichten.
Ungliicksfau

ßüfteröheim,  Kr. Gul!rau!, 26. Januar. Auf den 
Gute des Herrn {wache verunglückce der Neuen Nieder-
schlesischen Zeitung zufolge die Frau des Wirtschaftvogtes
Wenn. Sie stand aus dem ebeii in Betrieb gesetzten
Dreschkastem als der Fußboden des Kastens bnrchbrach.
BeiinFallen erhielt sie durch die Schüttler schwere Schläge,
die ihr ein Schienbein zertriiiitinerten. Auch ein Arbeiter
List-durch eine abspringende Leiste eine Verletzung

sZum  Einbruch im deutschnationalen
Fraktiouszimmetn

Der  «Einbruch im deutschnationalen Fraktionszimmer
im preußischenLandtag scheint seiner Aufklärung entgegen
zu gehen. Wenn auch bisher keine endgültigen Fest-
stellungen getroffen werden konnten, so gewinnt es doch,
dein ,,Berliner Tageblatt« zufolge, mehr und mehr den
Anschein, daß es sich um keinen Einbruch mit politischem
Hintergrund, sondern um einen gewöhnlichen Gelegenheits-
diebstal!l handelt.
Der italienifchc FliegerNardiui tödlich verunglückt.

Rom, 26. Januar. Der italienische Flieget: Ncirdini,
der auch im Auslande wiederholt an Schauflügen teil-
genommen hatte, verlor heute früh die Herrschaft über
sein Flugzeug Nardini verfluchte, mit dem Fallschirm
niederzugehen. Da er sich aber nur in 50 m Höhe
befand, öffnete sich der Fallschirm nicht mehr: und.
Nardini stürzte zu Boden. Die Zeitungen widmen dem
Verunglückten einen herzlichen Nachruf

Riefige Wildentenfchtviirme im iilierflutetett
Soweit-old.

Lieguitz, 26. Januar. Das Liegnitzer Tageblatt
nteldet aus Lübbenaiu Mit der Zunahme des Wassers
im Spreewald, der zur Zeit in seiner ganzen Ausdehnung
überschwemmt ist, sodaß zwischen den Kolonien und einzelnen
Gel!öften nur Kahnverkehr möglich ist, zeigen sich wieder
sehr große Schaaren von Wildenten im Spreewald. Mai:
beobachtet Schnüren von einem halben Kilometer Länge.

Todesurteil wegen Olmtstiergehens
Moskau, 27. Januar. Die Transkaukasifche politische

Verwaltung verurteilte Leonid Noivikow, den ehemaligen
Leiter der Warenabteilung des Transkaukasischen Handels-
kommisfariates zum Tode. Nowikow war angeklagt, einer
Gruppe Getreidespekulanten in Tiflis auf ungeseslichem
Wege Genehmigungen für Getreideausfuhr aus verschiedenen
Gebieten des Nordkaittafus verschafft zu haben, wofür er
symstematisch Bestechitngsgelder annahm. Das Todes-
tirteil wurde bereits vollstreckr.

Prodntteumarktberiiht
Aintliclie Rotierungen der an der Breslaueriprodulitenbbtssvom 26. Januar 1928 gez lten Preise in Reiche-mark bei lang�:ab

Beza lung  nur für Kartoffeln gilt der Erzeggerpkeisi fra�Bres an in vollen Waggonla ungen. Tendenz: etc-eine: �Ruhig. -
Kartoffeln: Ruhm. � Futtermitteh Ruhm. � ehl: Stetig

Titgliche amtlich· siotierungeu  um Kg!:
 Betreibe: _26.__25_ Oellaaten ··2L 25._

91303.74 Effelitg.min. 25.80 25.80 Mist. Art und GüteRpg.71Esfelittvg.mtn. 2560 25,6u letzter Ernte.« er * 20,8! Inst! Winke �,- 34,-
« raugerltagute 27.00 27.00 Beinamen ·. . . . . . ��� 37,-
�irauge; _ 25,00 25,00 Sen en . . . . . , �,� 32,-Induftriegerfteeinschl fza amen ·. . . . . .. -��� 36,-Wiiitergerste 22,00 22,00 « laumobn  . . . . �,�� 68,-«« Mittlere Art und Gute.
2.90, rot· 2,90, gelb l e �, .

Fabrikant-regeln in Pfg. je Stärke-Prozent l3,50 ie nach Lageder Berladestation des Erzeuger-S.

Hirt-Milbe Racktttiaitetn
Evangelist-he Rind!:

ssaiintaa »auch Epiphaniagn 29. Januar 1928.
Uhr P or Grimm.Hain: Fuhrmann.indergottesdienst  Geburtstagsfeier für die Januar-

Vereina f
Eoan el»..Aii»lvei»teroerein: Sonntag, den 29.Janucrr. abendssllhrGeneralver ammlung. . . . .
Eoangel Iugendvereim Sonntag, den 29. Januar, nacbm. 5 Uhr

Versammlung. 
Ev gl. Jungmädchenvereim Donnerstag, den 2. Februar.
Eingaben:
» Lutherifciier Gottesdienft

Sonntag, den 29. Januar, iiachmittag 2V: Uhr Predigt-Gottes-
dienst: Paftok Vrachmann ,

christliche Gemeinsgsaft innerhglb der Landesliirche
Donnerstag. den 2. Februar: abends ·8 Uhr: Versammlung.

Synagogengemeinde-Gottesdienit.Freitag abends Ihr! Uhr. Sonnabend Schluß 5 Uhr 12 Min.

items. Soiiniqqstienit am 29. Januar:
Dr. Nerlich, Wiiieimitcnea

Speise-Kartoffeln  ·Erzeugerpreife! frachtfrei Breslau: Weise.



I. Die zum Ausoetkauf gelangende Ware ist in Serien geteilt:

Wes» Inventur = r  beginnt
Sonnabend, den 28. Januar.

i « Ich gewähre: »
20°|� Ftassewgiabatt auf acke Dantenz 10°|� Ftassenkziabatt

auf alle anderen Waren.Herren, F.indevgsinterliottfektiott 
Meine bekannt billigen Preise verbiirgen Ihnen günstigsten Einkauf.

III-ask:- Obst, liamslarr, Babnboiitr. Z.
-«-«--«-- «« .- "&#39; - «ämlnr�tthof.� w� v qfzfqr v Wxg� ��xg� . w: H. M �w� �v� v bunt! cit , er: « - kUUUlk

�um drinne-Auen erkrmf ���SF-ZiE«Q-»TT.Tk.-.«sDJL-
 ?:E"::;:«.I:;..?f-k«: T..8;.Ik.:««:.:.«.«:..:k:Mggxnzxjtxxxgsxk E» erteilte"? Sei-fest Nessus«

-4-- 
ffj

Montag, den 30. Januar
; gelanaen die Einichlage im Czifog � Jan. 22 unb 23 ��
l im Pietzonka�tmen Gasthanfe zur Versicherung.
·» Nntzholz vormittags 9� g Uhr

Setiel Seriell Serie III Serie IV ; FFIZFH «» s� s« V« s» 10-  I; s: III«
. .  b! I Kiefer: » 20 » 5o. «, do. ,, 3o.1 6  3     1  ·! » Brennholz man vor 1 Uhr nachmittagå

,  i Birke: 7
Si f� d i» d» «»- » · Kiefer: 138 » 8 Knüppel 280 Siocke n en t , - _« M 2 «« W� Damen-Lacle-Halbfchnurschuh. �m I» die soriweeutation.

Bitte beachten Sie die Ienster-AuSlagen! I W, W, jedes» «
å"?k,.»«B2-Fe«2?.» W« 3l.�..ksse52..?.k:ss««Muse!. ciimanns . rg - .
Diese vollwertige Rährsalzmisclytittg wirkt sicher, aber nurWilly Woitschig, ltlamslau z vvvwvvvvvvvv

v

die echte in·Qrig.-Padi.»� Zu haben in Apothekety DrogerienH Klosterstraße 12. Telefon .193. · Und smfchlsgIgss Gsfchsstsns .
M. Broclimann Einem. Fabr. m. b. H» Leipzig-Satt. 147c.

D» M! Sonnabend, den 28. Januar 1928 Schwarkweiße
Sonnabend den 28. anuar v» i« s 10 us:»»»zz»«,»,z,, &#39; J wekd2·ri3«im«313eiveschtEjs«-.c Ica · c

1   entlaufen. Wiedetbkinger et-ump e n a  «, ,&#39; &#39; abnbo ftra e .F bkqimn um 7:; 11g� F ff 1   Suche. zum basdigen Eintritt   -«."«««T«»&#39; c a� &#39; «· �m� · eine« YMNUVU Kaiser; Brust- aramellen
« A awangsme�ener�eiaem. ·  �nden Männer�.�"3� T« «« A� A� ""7 Remßm�     sehen siedsesesissdkjssgsDsmssm Schnee!

f wir IF °°i�°�ä�f"��°�i"�°°� FWskxxskdjs;Eis.xxxåxksixxxsxxxgttkåxtx« w K« t� n ums an.   biieisesich kühnen. Sie gibt es evine Erkältung,«. n    E« W "m" D OssssschwsssssI s um� H 6 n i g e r n « Kaise�s Brust-Caramellen schmecken kostllch,I u   Pvst Echeksdotf Kks Namslair sind gleichzeitig ngthrhgrth: 15030 Zeugs-Esset
i. dauert vom 28. Januar bis 4. Februar i. act-Yak- Staat! pceiwert z» Tzszzzzkzzspzozzkzzkzze»szzzz 1::�j__�f�;0�f�_�j�j�0:e�&#39;;0��._&#39;
. nnd bietet Ihnen g iinftig e Gelegenheit »« «;"z7z«�;J« W, », Getehmtg: ZZZZééF,~�°ZFé5Zn°°ré�°m°b Zu haben bei: » _
I    i stelle des Silldibllliiks Schreiben Sie sofort! L� ÆLTZSTLCJTTHCH
i �   K , . . . klohenzoilöixriilärlozzärttjellsäsghstsllllm

· � i« werteten bringt  Seminar! 3:==t&#39;*rrä===  92 « Gustav Hauch-ich; und wo Plakate sichtbar.
 s preisnachlaß 5��15«!».

A. Kornau
- Klofterftrafze l. n
1! Alleinverkauf für Dorndorf-Schnhe. i

««-
Wir liefern gut und preiswert alle

Druclisachen
A; -4.

--4 -4- A... «« O�-svs v vvvvvvv Formnlare Prospekte
n �Briefbogen Preisliften

» i l" R t
Cödtutsengilbe. �fuäffgtfxä: III-III;

_ Am 2. Februar 1928, abends 8 Uhr Ljefekfchekue Zahtkakkeu
--    VØGUUUSCU LDHUMUU für Personen- und Lastautos

««  « Nanslauer Juristerei-Gesellschaft
z· Fzkfksåttjgkvzslisisvtsvs D« GIVE-««- « Fern-us 94. m. us. scannt sit.kyssivwsts 
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Audreasddirthstraße Nr. l8. Ssksvsslisckikvbskisi




